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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion
Misereor 2013

Liebe Schwestern und Brüder,

alle drei Sekunden stirbt ein Mensch den Hungertod. Für
diese Tragödie sind nicht allein Naturkatastrophen, son-
dern auch Menschen verantwortlich. Hunger entsteht, wo
Krieg geführt wird und Gewalt herrscht. Hunger entsteht,
wenn Wälder abgeholzt werden und es dadurch zu anhal-
tenden Dürren kommt. Hunger entsteht auch, wenn Men-
schen von ihrem Land vertrieben werden und wenn mit
den Preisen für Nahrungsmittel spekuliert wird.

Mit dem Leitwort der diesjährigen Misereor-Fastenaktion
rufen uns weltweit eine Milliarde Hungernde zu: „Wir
haben den Hunger satt!“ Als Christen sind wir herausge-
fordert, diesen Ruf nicht ungehört verhallen zu lassen.
Machen wir ihn uns zu Eigen und sagen auch wir: „Wir
haben den Hunger satt!“

Misereor – ich habe Erbarmen mit diesen Menschen, sagt
Jesus zu seinen Jüngern. Wenn wir mit den Armen teilen,
bekommt das Erbarmen Gottes ein konkretes Gesicht –
gegen den Hunger in der Welt.

Wir deutschen Bischöfe bitten Sie herzlich um eine groß-
zügige Spende bei der Kollekte für Misereor am kom-
menden Sonntag.

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof

Der Aufruf zur Misereor-Fastenaktion 2013 wurde am
20. November 2012 vom Ständigen Rat der Deutschen
Bischofskonferenz in Würzburg verabschiedet und soll am

4. Fastensonntag, dem 10. März 2013, in allen Gottes-
diensten (einschließlich der Vorabendmesse) in geeig-
neter Weise bekannt gegeben werden. Der Ertrag der
Kollekte am 5. Fastensonntag, dem 17. März 2013, ist
ausschließlich für das Bischöfliche Hilfswerk Misereor
bestimmt.
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Hinweise zur Durchführung der Misereor-
Fastenaktion 2013

„Wir haben den Hunger satt!“

Mit diesem Leitwort der 55. Fastenaktion will das katho-
lische Hilfswerk Misereor auf den Skandal des Hungers
aufmerksam machen – etwa 900 Millionen Menschen in
Afrika, Asien und Lateinamerika leiden Hunger, sind
mangel- oder unterernährt. Als Christen sind wir aufge-
rufen, mit unserem Gebet und Engagement sowie unserer
materiellen Unterstützung den Hunger aktiv zu bekämp-
fen und Perspektiven für ein Leben in Würde für alle
Menschen zu schaffen.

Eröffnung der Misereor-Fastenaktion

Die 55. Misereor-Fastenaktion wird am 1. Fastensonntag
(17. Februar 2013) eröffnet. Gemeinsam mit Bischöfen,
Partnern und Gästen aus aller Welt feiert Misereor um
10:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakob in Aachen einen
weltkirchlichen Gottesdienst, der live von der ARD über-
tragen wird.

Die Misereor-Aktion in den Gemeinden

– Auf dem Misereor-Aktionsplakat ist Fassouma Mamane
zu sehen, die in dem kleinen Dorf Bazaga im Süden
des Nigers lebt. Hier kämpfen Tag für Tag die Menschen
um ausreichend Nahrung für das Überleben der Fami-
lien – sie haben den Hunger satt! Bitte hängen Sie das
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Plakat gut sichtbar in Ihrer Gemeinde aus und verse-
hen den Opferstock in der Kirche mit dem Misereor-
Opferstockschild.

– Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten wäh-
rend der Fastenzeit erhalten Sie mit den „Liturgischen
Bausteinen“. Dazu zählen Predigtvorschläge, Anre-
gungen für eine Bußandacht, Bausteine für Gottes-
dienste zur Kinderfastenaktion und zur Jugendaktion
sowie Materialien für Seniorengottesdienste und „Eine
Welt“-Kreuzwege für Kinder und Erwachsene. Vor-
schläge für Spätschichten in den Gemeinden runden
das Angebot ab. Ein Pfarrbriefmantel und eine Pfarr-
briefbeilage helfen, die Fastenaktion bekannt zu machen.

– Das neue Misereor-Hungertuch „Wie viele Brote habt
Ihr?“ der bolivianischen Künstlerin Ejti Stih setzt in
vier ausdrucksstarken Szenen die biblischen Texte zur
Brotvermehrung, zum reichen Mann und dem armen
Lazarus, vom letzten Abendmahl und von Jesu Vision
der Fülle des Lebens um. Zahlreiche Begleitmaterialien
(Arbeitsheft, Meditationen, Musik, Gebetsbilder usw.)
laden zu Reflexion und Auseinandersetzung ein.

– Das Motiv des Tisches greift auch die Aktion „Tafeln
der Welt“ auf, zu der Misereor die Gemeinden einlädt.
Tisch-Installationen in Kirchen und an öffentlichen
Orten sollen veranschaulichen, wie unterschiedlich die
Tische der Menschen weltweit gedeckt sind.

– Viele Gemeinden bieten am Misereor-Sonntag (17. März
2013) ein Fastenessen zu Gunsten von Misereor-Pro-
jekten an. Hilfen zur Vorbereitung finden Sie in einer
kleinen „Arbeitshilfe Fastenessen“. Als täglicher Be-
gleiter durch die Fastenzeit lädt der Misereor-Fasten-
kalender 2013 ein, die Fastenzeit aktiv zu gestalten.

– Kinder in Bangladesch sind die Akteure der Kinder-
fastenaktion. Hierfür gibt es einen Comic, Opferkäst-
chen und ein Singspiel: www.kinderfastenaktion.de.
Die Jugendlichen fordern mit der Misereor/BDKJ-
Jugendaktion „Basta! es reicht. für alle“ einen Gegen-
entwurf zu den wirtschaftlichen Missständen unserer
Welt: www.jugendaktion.de.

– Am Freitag, dem 15. März 2013, ist bundesweiter
„Coffee Stop-Tag“. Beteiligen auch Sie sich an dieser
Aktion rund um den fair gehandelten Kaffee! Mehr
Informationen finden Sie unter www.misereor.de/coffee-
stop.

– Auf der Misereor-Homepage www.misereor.de gibt
es die Möglichkeit, das Engagement Ihrer Gemeinde
im Rahmen der Fastenaktion vorzustellen und sich
mit anderen Gemeinden auszutauschen. Sie können
Ihre Misereor-Aktion im Misereor-Kalender auf der
Misereor-Website ankündigen.

Die Misereor-Kollekte

Am 4. Fastensonntag (9./10. März 2013) soll in allen
katholischen Gottesdiensten der Aufruf der deutschen
Bischöfe zur Misereor-Fastenaktion verlesen werden.
Legen Sie bitte die Opfertütchen zu den Gottesdiensten aus.

Eine Woche später, am 5. Fastensonntag (16./17. März
2013), wird mit der Misereor-Kollekte um Unterstützung
für den lebensnotwendigen Kampf gegen den Hunger in
der Welt gebeten.

Für spätere Fastenopfer sollte das Misereor-Schild am
Opferstock bis zum Sonntag nach Ostern stehen bleiben.
Auch das Fastenopfer der Kinder soll gemeinsam mit der
Gemeindekollekte überwiesen werden, da es sich nicht
um eine eigene Kollekte handelt.

Bitte überweisen Sie den Ertrag der Kollekte ohne Abzug
bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der Kollek-
te an den Katholischen Darlehensfonds, Kollektenkasse,
Konto-Nr. 7404040841 bei der Landesbank Baden-
Württemberg, BLZ 600 501 01, mit dem Vermerk „K02
Misereor 2013“ sowie der jeweiligen Kennnummer der
Kirchengemeinde (vgl. Amtsblatt Nr. 32 vom 7. Dezem-
ber 2012, Erlass Nr. 372, und Schreiben an die Kirchen-
gemeinden vom 13. Dezember 2012).

Auf dem Überweisungsträger dürfen die Erträge aus
der Misereor-Kollekte und des Fastenopfers der Kin-
der nicht getrennt aufgeführt werden.

Eine pfarreiinterne Verwendung der Kollektengelder
(z. B. für Partnerschaftsprojekte) ist nicht zulässig. Die
Kirchengemeinden sind verpflichtet, die bei den Kollek-
ten eingenommenen Mittel vollständig an die Erzdiözese
Freiburg abzuführen.

Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den
Gemeindemitgliedern mit einem herzlichen Wort des Dan-
kes bekannt gegeben werden.

Misereor-Materialien

Fragen zur Fastenaktion richten Sie bitte an:

Misereor, Servicestelle Pfarrgemeinden, Miriam Thiel,
Mozartstr. 9, 52064 Aachen, Tel.: (02 41) 4 42 - 5 06,
Miriam.Thiel@misereor.de. Informationen finden Sie auf
der Misereor-Homepage www.misereor.de und Bestell-
möglichkeiten unter www.misereor-medien.de.

Ein Verzeichnis mit allen Materialien zur Fastenaktion
kann angefordert werden bei:

Misereor-Vertriebsgesellschaft (MVG), Boxgraben 73,
52064 Aachen, Tel.: (02 41) 47 98 61 00, Fax: (02 41)
47 98 67 45, bestellung@eine-welt-shop.de.
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Gottesdienst mit Weihe der Heiligen Öle in
der Karwoche 2013

Seit der apostolischen Zeit gehört das Öl neben Wasser,
Wein und Brot zu den Urelementen christlicher Liturgie.
Bei der Eingliederung in die Kirche werden die Taufbe-
werber durch die Salbung mit Katechumenenöl gestärkt.
Die Chrisamsalbung beim Sakrament der Taufe, der Fir-
mung und der Weihe bringt die Größe unserer Berufung
durch Jesus Christus zum Ausdruck: „Ihr seid das auser-
wählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, das heilige
Volk, die Gemeinde, die Gott zu eigen gehört“ (1 Petr 2,9).
Schließlich will die Salbung der Kranken mit Öl Zeichen
der aufrichtenden und heilenden Nähe unseres Herrn sein.
So werden wir alle durch die Salbung bei verschiedenen
Anlässen darin bestärkt, Jesus Christus zu folgen und im-
mer mehr in die Lebensgemeinschaft mit ihm hineinzu-
wachsen.

Um möglichst vielen Gläubigen die Gelegenheit zu ge-
ben, an der Weihe der Heiligen Öle durch den Bischof in
der Chrisammesse teilzunehmen, wird die Eucharistie-
feier am Montag in der Karwoche, dem 25. März 2013,
um 15:00 Uhr im Münster Unserer Lieben Frau zu
Freiburg gefeiert. Dazu sind alle Gläubigen sehr herz-
lich eingeladen.

Für die Priester gibt es die Möglichkeit, mit unserem Herrn
Erzbischof zu konzelebrieren; es ist aber auch möglich,
im Schiff des Münsters Platz zu nehmen. Wer konzele-
brieren will, nimmt in liturgischen Gewändern (Albe und
weiße Stola bitte mitbringen) im Chor des Münsters seinen
Platz ein. Vor der Chrisammesse (von 14:00 bis 15:00 Uhr)
und danach (17:00 bis 18:00 Uhr) ist Gelegenheit zum Emp-
fang des Bußsakraments im Chorumgang des Freiburger
Münsters gegeben.

Die Gläubigen sollen auf die Feier aufmerksam gemacht
und dazu im Namen unseres Erzbischofs eingeladen wer-
den. Besonders eingeladen sind bereits am Vormittag die
Jugendlichen, die sich mit der Frage ihrer Berufung aus-
einandersetzen und über ihren eigenen Weg in Welt und
Kirche nachdenken.

Nach der Eucharistiefeier besteht die Möglichkeit, sich
im Priesterseminar (Collegium Borromaeum) am Stand
von Studierenden unterschiedlicher Ausbildungseinrich-
tungen über kirchliche Berufe zu informieren.

Bereits am Vormittag sind Interessierte ins Priesterseminar
eingeladen zur Teilnahme an einer Hausführung und klei-
nen Gesprächsrunden. Auch besteht die Möglichkeit eines

günstigen Mittagessens im Priesterseminar. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung unter www.dein-weg-bewegt.de.

In der Zeit unmittelbar nach der Chrisammesse bis 18:00
Uhr können die Heiligen Öle in der Domsingschule am
Münsterplatz von den Dekanatsvertretern abgeholt wer-
den. Diese sollen nach Absprache mit den Dekanen
darüber informiert sein, wie viel jeweils von dem betref-
fenden Öl benötigt wird. Wir weisen darauf hin, dass die
Heiligen Öle nur von den Dekanatsvertretern, keinesfalls
aber von Vertretern einzelner Seelsorgeeinheiten oder
Pfarrgemeinden abgeholt werden können. Die Abhol-
gefäße sollen gereinigt und dicht verschließbar sein und
eine genügend große Öffnung haben (4 bis 5 cm); zur Ver-
meidung von Verwechslungen müssen außerdem an Ge-
fäß und Deckel – je nach Verwendungszweck – folgende
Aufschriften eingraviert sein:

O. C. (= Oleum Catechumenorum),
O. I. (= Oleum Infirmorum),
S. C. (= Sanctum Chrisma).
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Grundkurs für Pfarrsekretärinnen und Pfarr-
sekretäre

Dieser Grundkurs lädt Pfarrsekretärinnen und Pfarrsek-
retäre ein, sich der besonderen pastoralen Situation und
Bedeutung ihres Dienstes im Pfarrbüro bewusst zu wer-
den. Neben einer seelsorglich-pastoralen Grundorientierung
vermittelt der Kurs Hilfen im bürotechnischen Bereich.

Termin: 15. April 2013, 14:30 Uhr, bis
19. April 2013, 13:00 Uhr

Ort: Karl Rahner Haus
Institut für Pastorale Bildung
Habsburgerstr. 107, 79104 Freiburg

Leitung: Karin Schorpp, Referatsleiterin

Referentinnen/ Gertrud Schifferdecker, Dipl.-Psych., Frei-
Referenten: burg; Karin Schorpp, Referatsleiterin,

Freiburg; Gerd Kornacker, Jutta Luem,
Dr. Gertrud Rapp und Hubert Thoma,
Erzb. Ordinariat Freiburg; Gerti Jäger,
Georg Scherer, Andreas Szymczyk und
Judith Weber, Kirchl. Meldestelle Freiburg

Kursgebühr: 200,00 € (inkl. Unterkunft/Verpflegung)

Anmeldungen an das Institut für Pastorale Bildung,
Pfarrsekretärinnen/Pfarrsekretäre, Habsburgerstr. 107,
79104 Freiburg, Tel.: (07 61) 1 20 40 - 2 80, Fax: (07 61)
1 20 40 - 52 80, pfarrsekr-mesner@ipb-freiburg.de.

Mitteilungen
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Führungstraining Zielvereinbarungsgespräche

Zielvereinbarungsgespräche sind inzwischen ein in der
ganzen Erzdiözese verbreitetes Instrument der Personal-
führung. Die Teilnehmenden werden Informationen zur
Konzeption erhalten, exemplarische Gesprächssituationen
kennen lernen und Interventionsmöglichkeiten ausprobie-
ren. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, genau die
Gesprächssequenzen zu trainieren, die für das Gelingen
der Zielvereinbarungsgespräche wichtig sind.

Zielgruppe: Dienstvorgesetzte in Pastoral und Verwal-
tung, Kindergartengeschäftsführer/innen,
Verrechnungsstellenleiter/innen

Termin: 7. Mai 2013, 9:30 Uhr, bis
8. Mai 2013, 15:30 Uhr

Ort: Karl Rahner Haus
Institut für Pastorale Bildung
Habsburgerstr. 107, 79104 Freiburg

Veranstalter: Erzb. Ordinariat, Abt. II: Seelsorgeperso-
nal und Bildung, Referat Personalentwick-
lung
Institut für Pastorale Bildung, Referat
Leiten-Planen-Entwickeln

Leitung: Ulrich Schabel, Personalentwickler, Erzb.
Ordinariat, Abt. II
Heinz-Werner Kramer, stellv. Direktor IPB

Anmeldungen bis 5. April 2013 an das Institut für Pastorale
Bildung, Referat Leiten-Planen-Entwickeln, Habsbur-
gerstr. 107, 79104 Freiburg , Tel.: (07 61) 1 20 40 - 2 50,
Fax: (07 61) 1 20 40 - 52 50, leiten-planen-entwickeln@
ipb-freiburg.de, www.ipb-freiburg.de.
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Erholungswochen für Priester und Diakone

Das Kneipp-Kurhaus St. Josef der Mallersdorfer Schwes-
tern in Bad Wörishofen bietet für Priester und Diakone
Erholungswochen an. Geistliche Begleitung durch Pfar-
rer Paul Ringseisen.

Termine: 24.02. bis 02.03.2013
14.04. bis 20.04.2013
20.10. bis 26.10.2013
17.11. bis 23.11.2013

Kosten: 455,00 € für Übernachtung (EZ mit Du/WC)
und Vollpension

69,00 € für Therapiepaket

Nähere Informationen und Anmeldung: Kneipp-Kurhaus
St. Josef, Adolf-Scholz-Allee 3, 86825 Bad Wörishofen,
Tel.: (0 82 47) 30 80, Fax: (0 82 47) 30 81 50, info@
kneippkurhaus-st-josef.de, www.kneippkurhaus-st-josef.de.

Nichtamtliche kirchliche Mitteilung


